
S8

^«M« des HihnfmnhUi und t9pegrmphi$che

Lmge dt$ttlbtn.

Höht über die Wagserfl'
de» adriat. M. in W. F.

Bistrltzer DIstrief.

109. Kühhorn, (Ueno) lOSt. nördl. von RodDa

110. Vtranyer Stein, 1 St. nördl. vonPintach ,

111. Gogoscha, auf der Gräuze zwischen dem
Bistritzer Distr. u. d. Dobokaer Gee>p. bei Borgo

112. Cschiblesch, auf der Gränze zwischen dem
Biatritzer District, d. Innerszoln. Gesp. n. Ung.

Inner Szolnoker CSespann^eliafl:.

113. Tolditsch , 2 St. nördl. von Omlaschally bei

Retteg

114. Cschuka, auf der Gränze zw. der Innerszol.

Gesp. u. d. Köröseher District bei U. Laposch

115. Gutin , auf der Gränze zw. Siebenb. d. Mar-
Biaroscher Q. Szathm. Gesp. 1 St. nördl. von Kap-
nikb.

116. Ouszur . .....
117. Lapul . . . i .it..t;>' r. .

B. C.

7,159,68

2,274,,«
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wie dieses bei Scilla bifolia L. beide Blätter zeigen , — so

dass man versucht wäre, einen einblättrigen Stengel anzu-
nehmen. Die Blätter erreichen die Höhe des Schaftes , sind

linienförmig und gegen die Spitze sichelförmig gekrümmt.— Der
Schaft trägt 1—3 Blütheu , welche kaum merklich gestielt

und mit kleinen Brakteen versehen sind. Die Brakteen sind

zart und rinnenförmig halb se breit als der Umfang des
Schaftes und bläulich gefärbt. Die Blüthen klein, blau viel

kleiner als bei Scilla bifolia und fast sitzend. Die Blüthen-
hüllenblättchen , Perigonia , eilanzetförmig und nicht stumpf
zu nennen. — Früchte fehlen und dürften vielleicht erst Sep-
tember zu finden sein , da Ende August noch keine zu fin-

den waren. — Herr Chladni hat diese Pflanze in den Foga-
rascher Alpen am Ursprung des Zaraflusses am 1^3. Au-
gust 1837 gefunden ; und da ich dieselbe für eine gute
Spezies halte , so nehme ich keinen Anstand , solche dem
eifrigen Finder zu Ehren „ Scilla Kladnii" zu taufen.

Scilla Chladnll Sehar.

' Zwiebel kugelrund, zwei blättrig — ein Blatt frei, das
andere den Schaft bis zur halben Höhe einwickelnd, linien-

förmig , fast sichelförmig , von der Ijänge des Schaftes —
Schaft 1—3 blüthig. Blüthen kaum gestielt, blau — Brak-
teen klein blaulich. — Blüthenhüllen eilanzetförmig. An stei-

nigen feuchten Plätzen in den Fogarascher Alpen am Ur-
sprünge des Zaraflusses Ende August. — Kann mit keiner
der bekannten Arten verwechselt werden. — Daher die An-
führung von Unterscheidungsmerkmalen unnöthig. — Ich bit-

te aber die Herrn Botaniker auf diese Pflanze zu achten
und im frischen Zustande einer genauen Untersuchung zu un-
terwerfen.

Beiträge zur Käferfaiiiia der IrYalaeliel

von

Albert Bielz.

Die unglückseligen Ereignisse, welche zu Anfang die-
ses Jahres auf unser vielgeprüftes Vaterland einstürmten,
und die, nebst der siebenb. Abtheilung der k. k. Armee,
worin ich mich befand, auch viele friedliche Bürger nöthig-
te , in dem benachbarten Fürstenthume Walachei Sdiutz eh
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